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MV Hochfürftlkch « Markgräflkch »

' » »dkscheM gnädigstem prlvüegk»»

Wien vom 2z Iuky . Ei« Amtsbericht des Ge « .
Hawvncvurt aus Ostgavizien meidet , daß das Korpsder ausgewanderten Polen den 28tcn Juny von denkaiserl. Trvpven gänzlich geschlagen worden fty. Einander» Haufen Pohlen, der zu eben der Zeit in das
russische Gebiet rinfiel, hat rin gleiches Echiksal gehabt .— Der in Oilmütz mit seiner Familie gefangen stzendeLafayrttr, har dry des Kaisers Majestät durch medie,cienische Attestate , seine wankende Gesundhritsumständedargethav, und um dir Ertaubuiß, flch eines Bades inMähren bedienen zu dürfen , angesuchr, über welchenUmstand Se . Mas. dem EtaatSmioister ein Gutachtenabzrfordert haben .

Brüssel » vom 25 Iuly . Man schreibt von Lille ,daß <der österreichische Bevollmächtigte daselbst a» ge.kommen ist und bereits mehrerr Covserenzrn mit LordMalmesbury gehabt hat. Er wird dem Kongreß nichtdeywvhven » sondern vrrmuthltch nur den Lord vonallem unterrichten » was zu Mvntrbello vsrgrgavgeniß.Uebrigevs hofft man einen nahen glücklichen Ausgangder Unterhandlungen zu Lille .Nürnberg, vom rb Iuly . Die in verschiedenenvff. ntlichen Blättern eothaitenen Nachrichten von derhiesigen Kaser»engeschichte müssen dahin berichtigt wer.den. Unsere Kaserne ist von den Preuffen eigentlich nie
besetzt worden . Als die hiesigen Soldaten von da den6ken Iu !y waren vertrieben worden, sichten die Preußenanfangs vordem Kasttnenthor einige Wachtposten, welcheaber einige Tage darnach von da abzogvo. Die vonden hiesigen Soldaten abgelegten Gewehreblieben mehrereTage in der Kaserne liegen , bis endlich die Preußenselbst dieselben bis an das Vcstncrlhor fahren ließen,wo sie von Selten Nürnbergs , nach manchen vorher»gegangenen Streitigkeiten, in Empfang genommen« mbem Dermalen befindet - ch in besagter Kaserne

das hiesige Lazareth , einige Invaliden , nebst einige»
Offizieren, und feit einigen Tagen hat auch ei» kaiserl.
Offizier mit seiner Frau seine Wohnung darinn ge.
nommen. Auf der Merwiese, worauf bekanntlich die
Kaserne liegt, befinden sich dermale« viele k. k. Pcovi»
nntwagrn, denen noch andere vachfolgen werden. Der
bcmeldrte kaiserl. Offizier ist dabey angrstcilk. Man
sagt , es sey vo» Seiten Preussens gegen diese Einquar»
lirruvg protrstirt worden , ich zweifle aber daran , um
desto mehr , da die Gebäude der Kaserne nie von den
Preußen in Anspruch genommen wurden . Nur keine
bewaffnete Nürnberger Mannschaft wollten sie daselbst
dulden .

'Regensburg , vom 26 Iuly . Bey der Reichsbe»
rathschlagung über die Friebenssache stimmten vori.
gen Freytag den rite» dieses tm Churfürstlichen
Collegium Trier , Kölln , Böhmen , Pfalz und
Braunschweig . . Im Fürstliche» Collegium sind
24 Stimmen abgegeben worden , wovon die mei¬
sten den Wunsch äussrrten , daß Se. Kaiserl.
Majestät gefällig gewesen styn mögte , nach mehrere,
Beyfpirlen voriger Zeiten das Reich beym bevorstrhen»
den Friedenskongreß zu vertrete». Nur 2 trugen auf
einen Versuch an , Se. Kaiserl . Maj. der bisherigen de»
kannten Aeusscruogen ohngeachtet , darum-, auzugeheu.
Einer Ausdehnung der bereits im I . 1795. entworfe ,
mn Reichsvoümacht und Instruction für die Friede «/»
Deputation , ober eines Nachtrags dazu wegen der vo»
den Franzosen fortdauernden harten Behandlung der
von ihnen besetzten Länder wurde nur von 4 ausdrück .
Uch gedacht. Bremen allein nannte den von stierem
Hof zur Rekchsdeputation ernannten Gesandten , «em»
lieh den dermaligro Direktorialgesanbten am nieder,
sächsische» Kreiß , Herrn von Reden. In der tieri¬
schen Abstimmung wurde der Wunsch r« erkennen -e.
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zrSe» , daß Se . Kaisers. Mas . ersucht werden mögten,
nicht nur als König von Ungarn und Böhmen , foa.
dern auch vornehmlich als Reictzsoderhaupl durch die
Kaiftrl . Macht in Vereinigung mit den Reichsstän en
die gcogravyische und politische Integniac des Reichs
zn unlerstühen und ;u behaupten . 2 >ri ChurköSnifchen
Votum kam mil vor : Es sey auch noch zur Kennt »
mß des Reichs zu dringen , daß seil dektzröffnung des
dicsjäorigea Feidu 'gs das Herzogthum Westpvale»
gleichfalls , on franz . Truppen feindlich überzogen wor.
den , ixithin ganz ausser Stand sey , die Rrchs . und
Kreisödlregenheitta weiter zu erfüllen. Vorgestern de.
gaben sich die Cymfürstl . Herren Gesandten , den säch .
fl -chen ausgenommen , gleich in das Fürst ! . Collegium,
wo zwar der Aufruf ganz vollendet , allein tm Gau »
zeo nur 28 Stimmen abgelegt wurden , die größ ' en ,
lhrils , wie die den rr . abgegebnen , beschaffen warea .
Im reichsffädlifchen Collegium haben erst vorgestern
die Abstimmungen angefangen .

Nirdcrrhein, vom 28 3 uly . 2 " einigen Tagen
wird die Sambre . und Maasarmee ganz über veo Rhein
hinter die Maas gehen, dagegen sollen einige Truppen
von der Moreauische « Armee dt« verlassenen Gegenden
besetze». Der Friede mit dem Kaiser soll mit den
Unterhandlungen in L' lle in Zusammenhang stehen .
Di « vollkommene Befolgung der Friedenspräliminarien
mit dem Kaiser wird erst geschehen , wenn die Prält .
minancn mit England unterzeichnet find. Man hat
Nachrichten , daß der Kaiserl. Hof bey dem fcanzös.
Direktorium eingekommcn ist, um nicht nur bas rechte
Rhkinufer , sondern auch die Länder zwischen der Maas
und dem Rhein zu räumen , diesem zufolge werde»
alle Fürsten dieses Flusses wieder in den Besitz ihrer
Länder und Herrschaften zurückkehren , und nur ein
Korps von izooo Mann Franzosen wird zwischen dem
Rhein und der Maas bis auf den Definitiv . Frieden
stehen bleiben , ja Lenke versichern , das die französ. Trup .
pen in 8 oder io Tagen anfangen werden , das rechte
Rhcinufer zu räumen , den 2ü :en haben sie Kirchhetm .
Polavd verlassen . — Durch die warme Witterung ist
die Hoffnung zu einer wenigstens mitttlmäsigen Weinlese
aufs neoe - belebt worden. Im Rhclngauund andern
Gegenden macht man sich, wenn die Witterung anhält
auf einen Halden Herbst Rechnung , und glaubt dadey,
daß das diesjährige Wachsrhum tenem von 1783 und

1784 in Ansehung der Güte wenig nachgebeu werde.

Zweikrücken vom 2Y 2 uly . Man spricht hier
viel davon , daß das Haupiq narlier des linken Flügels -
der Mein « und Msselarmee von hier nach Kreuznach
verleg! werden, und Gen . Vandamme alsdann in hie«
fige Gegend kommen soll - Ein prcuß . Courier , der ge.
stern von Paris hier vurchpassut ist , hat viel von ge >

schlosst» ru F . edcn und wieder tzergestkkltem guten
Derart, : -.,en -wichen dem geiczgcl -enbrn Korps und
dein D -rekisr -nm zu erzählen gewußt .

Wiesbaden , vom zo Iuip . General Hoche wird
heule aas Paris wieder in Koblenz Mückcrwaritt .
Sune Adjuoanien sind schon avqckommeri. Diese
Nachcchl »verbrachte der A dik -imp dem hiesigen sran .
zssisHeir General und setzte zugleich hinzu , daß n
Bataillons bey Koblenz zwischen dem Perersderg und
der Höhe von Metternich ein Lager beziehe» werden.

Mainz , vom za Zuly . Gestern Morgens mar .
schirrte bas aus Oesterr - ich gekommve dritte Bataillon
Ison Lascy hier durch nach Gooier,hkiM und Fmchen —
Der Oberstlieurnanl des Kaiserl . Husarenregimenis Darko
uud Ritter des miiitaj .- lschen Marien . TheresienordenS,
Baron von Colvoü , ist gestern früh dahier an den Fol .
gen einer y monatlichen B - astkrankheit verstorben. —
Den 27 - d . AbevdS ist berHcrr Koadzutor von Dahibrrg
hier angekommen . — Den 28 . wurde zu Fricdderg bey
der Parole im Namen des sran ; . Odergkaerais Hoche-
bekannt gemacht , er habe sich von seines brave » Waf¬
fenbrüdern der Samdre . unv Maasannee nicht rre»-
»en können , er habe deshalb die Kriegsministerstell«
auSgeschlagen und werde in kurzem wieder zurückkcm .
men . Die Division Lemoioe soll auch wieder auf dem
Rückmarsch begriffen seyn .

Srankreich .
Schreiben aus Lille , vom 18 July . Die Hoff«

nung eines glücklichen Ausgangs der hiesigen Friedens -
Unterhandlungen wird immer stärker. Die N -gocia.
koren icheinen über die Grundlage emlg zu stpo . We¬
nigstens ist ihr gegenMigrS Betragen von der Art ,
daß man zu den besten Hoffnungen berechtigt ist . Nur
scheinen diese Unterhandlungen aofdieftlde Art etwas er.
schwert zu werden , wie Malmesburr 's lctz '. e Vcrhond .
jungen in Paris , durch die eingeschränkte« Vollmach,
ten ker fravz . Nrzociatorrn , die über keinen elwaS
wichtigen Punct ihre bestimmte Meinung sagen , ohne
das Direktorium darüber zu Rath zu ziehen. Lord
Malmesdury schickt ebenfalls von Zeit zu ZeitAourirre
nach London ad . Uedrigens find die Geschäfte beyder
Stsavdtichaften in tiefes Dunkel gehüllt . Doch will
man wissen , daß der erste abzuschii - ssnde Punct ein
Waffenstillstand , wenigstens auf St . Domingo , seyn
werde . Die Unterhandlungen dauern zuweilen 8
Stunden an einem Tag . Man will daher behaupten ,
daß bey allen Schwierigkeiten , die baS geaenscilige
Interesse beyver Theile iu den Weg legen durfte , doch
in 14 Tagen die Präliminarien zu Stande komme»
dürften. Es ist indessen wohl mehr alt Vermuthung ,
daß der geübte engl . Diplomatiker der fcanz. Gesandt¬
schaft viel zu schaffen mache. — Die Einwohner von

Lille find übrigens voll Freude über das Glück , daß
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Hrr Stadt der Sitz dieser Unlerhandlungrn geworden
ist ., die dem Krieg ein Ende machen soll , durch de »
auch sic Ulken . Sie sprechen von der engl . Gesandt ,
schafc mir enrr Ar ! von Enthusiasmus . Viele dien ,
de ', auch die Pracht der Gesandtschaft / die emen glän¬
zenden Aufwand mach ! und hier eben so frkywillig Gold
ipendet , alS es in Paris der Fall gewesen seyn soll.
Auch betragen sich Malmeybury ' ö Begleiter gegen Je .
Hermann ausserordentlich artig . — Die Lage der An »
terhaukiuogen in LEe ist nach -sichern Berichten gegen ,
wäriig folgende : Auf die von Lscd Malmesbury über ,
reichten Vorschläge erfolgte eine Antwort , die gcmäsig .
trrc Vorschläge veranlaß !, . Diese wurden ans Direc »
tortum geschickt , das sie bereits den 14 . beantwortet
hatte . Im Allgemeinen sind die Negociatoren mit
einander zufrieden . Die franz . Negociatoren handeln
ganz einstimmig . Die Hauptschwiengkeit ist die , daß
Frankreich das Interesse seinerAii -irken nicht aufopfern
will und kann , daß es folglich verlangt , daß die data ,
vtsche Repub '. ick ihre verlvhruen Besitzungen und viel¬
leicht auch Spanien Gibraltar zurück erhält . —
Während in Lille am Frieden gearbeitet wird , scheint
man noch immer mit Ernst an « ne Expedition gegen
England zu denken . Die von den Ufern des Rheins
an der Maaß angekommne Division Lemoine mar .
schirt in bas Innere von Frankreich zurück und soll iu
die verschiedne » Häven verlhrtlt werden ; andrerseits
geht die «den daher kommende Division Lefeburr ias
Luxemburgische , wo sie die nach Lothringen gegaognen
Truppen ersetzen , wahrscheinlich aber auch nicht lange
bleiben wirdauch sollen noch 8 bis io 020 Manu
bald hierdurch nach Dünkirchen marschiren . — Unter ,
dessen sieht man überall an unserer Küste englische
Schiffe , die den Plan zu haben scheinen , die Vereini¬
gung der in den verschirduen Häfen liegenden Schiffen
zu verhindern . — Ja Lütlich hatte man auf die Nach «
richt von der Jntrg ' ität des deutschen Reichs als eines
Präliminarartikels die verschiedven republikanischen Zei -
eben adgrnommen , cs erschien aber sogleich rin Befehl ,
fie, bey Gefäugnißsirafe , wieder aufzusteckeo , alle auf .
rührcrische Reden und andere Ruhestörungen solle»
«ach Bffindcn der Umstände noch harter bestraft werden .

Straeburg , vom 29 July . Seitdem die Kom¬
munikationen wieder eröffnet sind , strömt «ine Menge
Fremder in das Land Herrin , um sich in demselben
riiederMlassen . Die meisten richten Krambuden auf ,
oder fangen Weinschenken , Kaffeehäuser und dergleichen
« n . Sie können dem Verdacht nicht entgehen , daß
fie eben kein vorthrilhaster Zuwachs der Bevölkerung
siad . Um de» Folgen r « begegnen , welche daraus ent¬
stehen dürften , hat die niederrheinischr Ceotralverwal .
taug durch eine Petition die Aufmerksamkeit deS gesez«
ßebevdrn Korps auf kiesen Gegenstand gezogen und ihn

Ungeladen , zu untersuchen , ob nicht den fremden A«!
kömmiingen ein Zeugmß ihrer guten Aufführung , vv»
der Obrigkeit des Orks , wo sie gewohnt haben , aus¬
gestellt , abgefordert werden soll . Und da schon ei¬
nige Beispiele von doppelter Ehr sich kürzlich ereignet
haben , da Fremde sich für ledig ausgebe « und im
Lande verheirathe », während sie ausser Lands Freu
und Kinder haben , so begehrt bas micdcrrheintsche
Departement auch ein Gesez , welches die Fremden ,
und auch die Einheimische » , wenn sie ihren Wohnort
verändern , anhält , ein Zeugniß in beglaubigter Form
vorzuweisen , baß fie nicht verhcirathrt sind. Diese
Maasrcgrl wird um desto dringender , da die Prozesse
wegen Bigamie immer häufiger werde » . Endlich har
auch das uiederrheinische Departement noch rin anderes
Begehren an das geiezgebeube Korps gerichtet ,
welches für den Handel wichtig ist. Fremde etabliren
im Land Magazine , handeln und treibendie Krämere -i .
Sir habe » zwar ei» Pate » t , aber als Fremde trage »
sie nichts von den übrigen Laste » des Staats , und
können daher wohlfeiler , als die angesessenen Bürger ,
ihre Maaren verkaufen . Nun sollen aber Fremde nicht
mehr Vorcheile genießen , als Staatsbürger . Ein neue «
Gesez schciut demnach nothwevdig , um das Gleichst ,
wicht hrrzustellch . Der Rath der 500 hat jedes dieser
Begehren an eine Spccialkommissoii verwiesen .

Italien .
Mailand , vom 22 Iuly . Eine intereßavte Nach ,

richt , wenn sie sich bestätigt , ist, daß der Friede de«
14t «« in Udine von General Clarke abgeschlossen sch»
soll. In diesem Fall würbe Buonaparte , der noch
hier ist, sich nicht nach Udine begeben . Zwischen ihm
und dem Toskanischen Ministerium soll eS zu ernsthaft
len Erklärungen gekommen seyn Mehrere Franzosen find
zu Livorno und Pisa beschimpft worden und man hat
«vkdckt, daß die Oberen selbst das Volk dazu angereizt
hatten . Ungeachtet der Beschwerden der französischen
Generale ist keine Gcnugthuung erfolgt , so das Bus «
navarte dem Großherzog eia « heftige Note zugrschikk,
und ihm mit dem Einmarsch einer französischen Kolon¬
ne in das Toskanische grbrohet hat , wenn noch das
Mindeste gegen die Franzose « vorfirl . — Auf Verwen -
düng des Bürgers Belmonii von Rimini ist die Pro .
vinz Romagua mit der Cisalpintsche » Republik den rr
dieses vereinigt worden .

Aus Italien , vom 24 Iuly . In alle » Städ .
ten , wo man daS Fest des 14 . July geschert hat , ha «
den die franz . Generäle oder Kommandanten Rede «
an ihre Soldaten im Geist dcS Aufrufs des Obrrbe «
fthlshabers Buonaparte gehalten . Die Division de«
Gen . Massen « , die in uud um Padua steht , hat selbst
«ine von 9747 Soldaten Unterzeichnete feurige Addresse
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klV dieser Gelegenheit an das Direktorium erlassen ,worin « sie demselben ihre Aerme und ihren Muth ge.
gen die Feinde der Republick und der öffentlichen Ru .
he anbietkt . — Die aus Dalmatien zu Venedig ange .
kommricn 9so venetianischea Soldaten haben vom
donigen franz . Kommandanten Baraguey t 'Hilliers
Erlaudniß erhalten , nach ihrer Heymalh zurückzukrh «
ren . Der Kaiser !. Hauptmann , der sie mit 50 Mann
nach Venedig begleitete , ist mit seiner Mannschaft wie ,
der nach Triest abgesegelt . — Di « Eizuvge « der Mu .
nie palität zu Venedig fangen an , ziemlich stürmisch
zu werden . Ein gewisser Dandals zeichnet sich in der .

selben durch « ine Menge gewagter Vorschläge aus ; er
hat aber nicht die Gunst des Gen . Buouaparte und
scheint eben so wenig mir dem venettanischcn Exprove .
dirsre Bsttaglia in gutem Vernehmen zu stehen , der
seil einiger Zeit beständig um Buonaparte ist und für
seinen Liebling gehalten wirb . — Der zu Verona re .
fldirendr franz . Kommissair Haller hat kund gemacht ,
Laß die deydeo Abteyen dieser Stabt von St . Zeno
Maggiore und Trinila zum Besten der franz . R pudlick
aufgehoben und ihre Güter verkauft werden sollen . —
Mit den Gesundheitsumständen des heil . Vaters geht
es täglich besser » derselbe besucht öfters die Kirchen zu
Rom , wohin er sich langsam io einer Kutsche führen
läßt . — In den türkrschen Grävzprvvinzen Albanien ,
Morea , auf den Iascln des Archipels rcl sollen sich
revolulionäre Bewegungen äußern , besonders unter den
Griechen , welche wohl die Hälfte der Einwohner in
der europäischen Turkey ausmacheo . Dir Pforte sängt
an , auf dir franz . Grundsätze und . deren Folgen auf ,
merksam zu werden .

Mailand , vsm 25 July . Die Friedengerüchte
» « wandeln sich in KriegSnachrlchten ; aber man weiß
noch nichts Bestimmtes , aussr daß beständig franz .
vnv risalpinische Truppen an die Grenzen des venetia .
« ischrn Staats und Piemonts marschircn . Man trifft
hier die nöthlgen Anstalten , um noch andre 30,000
Mann , die aus Frankreich erwartet werden , zu em ,
» fangen . — 3 " mchrecn Städten von Piemont ist die
Revolution auSgebrechen , zu Iorea wurden die In .
surgentrn von einem Bataillon der Besatzung unter ,
stützt , ermordeten den Gouverneur ynd bemächtigten
sich der Artillerie unb des Castells ; zu Fossano besitz ,
ten sie gleichfalls die Stadt und nahmen die Artiller,e
weg . Die Kavallerie , welche zu SevigliatH lag , eilte
hrrdey , um den Tumult zu stillen , fand aber die
Thvre verschlossen und wohl »ektheidigt , dankte also
ihre Officiere ab und vereinigte sich mit den Jnsur »
grntiv , welche ste dann in die Stadt rücken ließen ,
itaker allgemeinem Freudengeschrcy ward auch zu Cor .
nie , einem großen Flecken im Thal bi Pont , die In .
sincerioksfahne ausgesteckt . Turin ist schon seit io .

Tagen in Gähruvg , welche täglich bedenklicher wird »die Theurung und der Brodmangel find die Haupt .
Ursachen davon , ein Brodverkäufer ward ermordet , die
Thore der Stadt sind geschlossen , der Hof wagt es
nicht » auSzugehea , man behält ihn unter steter Auf .
sicht.

Mailand , vsm 26 July . Eine reuliche Sag «
hatte behauptet , daß den 14 « » July der Friede , n
Udine berichtigt worden und der Marquis de Gallo

Hlbst mit dem Erfolg nach Wien abgereißr sey. Itztsagt ein andres Gerücht , man habe in Mine nicht ei«
nig werden können und beßhalb habe Gallo den 14 .
July die dortigen Unterhandlungen abgebrochen und
sich von da nach Wien begeben . Einige fürchten so »
gar , es dürfte vielleicht der Krieg aufs Neue
angchen : wenigstens marschircn immer Cisalpt »
Nische unb Französische Truppen an die Gränzeader Veneltanischen Staaten und des Fürgenihumr
Piemont . Ja man trist Anstalten , um noch andre
zo ooo Mann , die aus Frankreich erwartet werden ,
zu empfangen . ( Aehnliche Besorgnisse äußern einige
Briefe , die von der Kaiserl . Armee an der italienischen
Gräme in d . r Nektar . Gegend aokommen . Dagegen
behaupten andre , daß Marquis de Gallo , welcher nach
Udine zurück gekommen , die Unterhandlungen wieder
svrlfttze unb Frieden hoffe« lasse.)

Grosbritta nten .
London , vom 21 July . ( lieber Frankreich . )

Gestern hat der König das Parlament prorogrre .
Seine bey dieser Gelegenheit gchaltne Rede betraf
hauptsächlich den Frieden . Er har beyden Kammern
Festigkeit und Standhaftigkeit in den bereits für da -
Wohl des Königreichs ergriffnen MaaSregrin empfoh ,
len , übrigens aber versichert , daß nach dem , was dis .
her vorgegavaen , der Erfolg der Friedinsuutrrhand .
lungen noch sehr ungewiß fty , ob er gleich alles , waS
in seinem Vermögen gestanden , gcthan habe und noch
thun werde , um sie zu einem ehrenvollen Schluß zu
bringen ._ -

_ ^
Ankündigung .

Larlsruhr . Die Thetlungs . Csmmissarius Wie «
landrische Eheleute dahier werden eine zweystöckigte
Behaußung in der langen Straß , mitten iu der Stadl
neben der Stadkaporhecke und dem Bärenwirthshauß ,
bi « Donnerstag dem 24 « » dieses Monats Nachmittags
um 2 Uhr auf dem hiesigen Räthhsuß einmal vor
allemal öffentlich verstaigern lass . « , wvdey unter an .
dcrn annehwlichen Bedingungen festgesetzt werben wird ,
daß der Käufer DM des Kausschillings auf dem Hauß
stehen lassen könne . Das Nähere kann täglich beym
Haußcigcurhümrr , so wie bey der Statgerung selbst
vernommen werten .
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